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Deutſches Feich.
Halle a. S., den 16. Februar.

Der Flottenverein und die Reichstagswahlen.
Seit Jahren iſt der Deutſche Flottenverein die Ziel-

ſcheibe der gröbſten Wurfgeſchoſſe und der ſpitzigſten Pfeile,
die Zentrumspartei und Sozialdemokratie
zu verſenden haben. Keine Reichstagsdebatte über Marine-
fragen, ohne daß der Flottenverein mitderben Schmähungen von dieſen Parteien
überhäuft worden wäre. Als „gemeingefährlich“
iſt er gebrandmarkt worden, ſeine Leiter ſeien von Größen-
wahn und Händelſucht erfüllte ge werbsmäßige Hetzer.
Und das alles, weil der Flottenverein ſich
die patriotiſche Aufgabe geſtellt hat, das
Verſtändnis für die Bedeutung der See-macht in allen Schichten des Volkes zu ver-
breiten und damit für den Ausbau einer ſtarken Flotte
zu werben. Er ſtrebt nach dieſem Ziele in voller Unab-
hängigkeit, ſeine Arbeit iſt bisweilen der Regierung un-
bequem geweſen, denn die Gleichheit der Ziele läßt doch
Verſchiedenheit der Wege zu, aber die patriotiſche
Tätigkeit des Flottenvereins, die rück-haltloſe Hingabe ſeiner Führung an die
große Aufgabe mußte jeder Unbefangene
an erkennen. Gerade dieſe Eigenſchaften
aber zogen ihm den Haß des Zentrums
und der Sozialdemokratie zu.

Wenn jetzt bei den Reichstagswahlen die treibenden
Kräfte im Flottenverein ſich in den Dienſt des Kampfes
gegen dieſe beiden Parteien und für die Gewinnung einer
zuverläſſigen nationalen Mehrheit geſtellt haben, ſo kann
das nur jemanden verwundern, der zwar für ſich alle Rechte
beanſprucht, ſie aber jedem anderen verſagt. Es liegt zwar
ein gut Teil Komik, aber auch ein ſtarkes Stück Heuchelei
darin, daß jetzt die Organe derſelben Zentrumspartei über
die Agitation eines unpolitiſchen Vereins Zeter und Mord
ſchreien, die die geſamten Kräfte und Jnſtitutionen der
katholiſchen Kirche, die ſie doch ſicher nicht zu einer politiſchen
Parteimaſchinerie ſtempeln wollen, in die Geſchäfte und
Leidenſchaften des Wahlkampfes hineinzerren, zu Nutz und
Frommen der Zentrumspartei, als ob das ſich ganz ohne
weiteres von ſelbſt verſtände. Wenn Domherren und Prieſter
die geborenen Wahlhelfer des Zentrums und der Sozial-
demokratie ſein ſollen, warum darf dann nicht der
Flottenvereingegendieſebeiden Parteienagitieren, die ſich ſtets als ſeine Gegner
bekannt haben?

Und zumal in einem Kampfe, der nationalen Gütern
gegolten hat. Weil Zentrum und Sozialdemokratie in einer
Forderung der Macht und der Ehre des Reiches verſagten,
iſt der Reichstag aufgelöſt worden, und unter dem ſchwarz-
weiß-roten Banner iſt die Wahlſchlacht geſchlagen worden.
Da mußte der Flottenverein mit in die Reihen treten, denn
um ſeine eigene Sache handelte es ſich. Er iſt im eminenten
Sinne ein nationaler Verein, er arbeitet für eine ſtarke
Flotte, weil er die Macht und die Ehre Deutſch-
lands in der weiten Welt hochhalten will,
weil Kolonialpolitik ohne Flottenpolitik
undenkbar iſt. Und wenn er ſeine Kraft für die Er-
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tage einſetzte, ſo tat er dies im ureigenſten Jntereſſe, denn
nur in einem patriotiſchen Reichstage iſt auch die Flotten-
frage gut aufgehoben. Es iſt geradezu lächer-
lich, wenn man von ihm verlangt, er hätte
bei dieſen Wahlen hinterm Ofen hocken
ſollen.
Drarum iſt die Kundgebungunſeres Kaiſers
im höchſten Maße erfreulich, der, wie wir mitgeteilt haben,
bei einer Hoffeſtlichkeit im Königlichen Schloſſe zu Berlin
mit lauter Stimme an den Vorſitzenden des Flottenvereins,
den Fürſten Salm, die Worte richtete: „Mein lieber
Fürſt, die Wahlen ſind ja vorzüglich aus-
gefallen, und ich freue mich, daß JhrFlottenverein ſeine Sache ſo prächtig ge-
macht hat.“ Die Anerkennung des Kaiſers dürfte nicht
nur die Führer des Flottenvereins über alle Gehäſſigkeiten
tröſten, mit denen man ſie bedenkt, ſondern auch manchen
Bedenklichen aus dem nationalen Lager darüber aufklären,
weſſen Geſchäfte er beſorgt, wenn er auf dem klerikalen
Horne bläſt.

Und noch eins. Kann man dem Flottenverein unter
Führung des Generals Keim etwa aus der Art ſeiner
Agitation einen Strick drehen? Wo Holz gehauen wird,
fallen Späne. Die „M. N. N.“ haben ganz recht, wenn ſie
ſchreiben: Mag ſein, daß dieſer oder jener Brief, ein
einzelnes Flugblatt zartfühligen Leuten auf die Nerven fällt.
Haben aber Zentrumspartei und Sozialdemokraten etwa in
Glacéhandſchuhen und weißer Binde den Wahlkampf ge-
führt? Jſt die Fehde insbeſondere, die jetzt gegen den
Flottenverein geführt wird, vielleicht reinlich und zweifels-
ohne? Die einen ſtehlen Briefe durch Ein-
bruch und die anderen veröffentlichen ſie
ohne das mindeſte Bedenken, daß ſie ſich
ebenfalls des Diebſtahls ſchuldig machen.

Sonnabend, 16. Februar 1907.
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Steinen werfen. Aber der Haß macht nicht nur blind,
ſondern auch ſchamlos.

Von autoritativer Seite ſind in der „Nordd. Allg.
Ztg.“ bereits die Beziehungen zwiſchen Reichskanzler bezw.
Regierung und Flottenverein in dieſem Wahlkampf klarge-
ſtellt. Man weiß, daß die Gelder aus dem längſt bekannten
privaten Wahlfonds ſtammen, daß der Reichskanzler
dem Flottenverein freie Hand gelaſſen, wohl Mitteilungen
empfangen, aber keine Direktiven erteilt hat.
Wenn der Flottenverein ſich für ſeine Agitation gegen die
Kolonialfeinde Material aus dem Kolonialamt geholt hat, ſo
können wir weder ihm einen Vorwurf daraus machen, noch
dem Kolonialamt, daß es ihm Material gegeben hat.
Jedenfalls iſt es dabei ehrlicher zuge-
gangen, als wenn Herr Roeren und Herr
Erzberger ſich durch ungetreue Beamte aus
den Akten des Kolonialamtes Nachrichten
zutragen ließen.

Natürlich wird die ganze Angelegenheit im Reichstage
zur Sprache kommen. Schießen Zentrum und Sozialdemo-
kraten hin, ſo können ſie ſich darauf verlaſſen, daß die Re
gierung und die nationalen Parteien wieder her ſchießen.
Und es wird ſich herausſtellen, wenn der Pulverdampf ver-
raucht iſt, daß auch in dem kleinen Nachgeplänkel die
Sieger des großen Wahlkampfes das Feld behaupten. Jm
Flottenverein ſelbſt aber wird General Keim ſeine Sache
ſchon zu führen wiſſen. Scheiden manche Mitglieder aus,
ſo wird der Verein dafür Erſatz gewinnen. Auch wenn in
Perſonenfragen Aenderungen eintreten, wird der Flotten-
verein beharrlich ſeinen großen nationalen Zielen nachgehen.

Die Mitglieder des Herrenhauſes. Nach einem am 13. d. M.
abgeſchloſſenen Mitgliederverzeichniſſe beträgt die Zahl der
Herrenhaus mitglieder augenblicklich 313, davon ſind 12 Mitglieder
des Reichstages, nämlich von Bayern, Graf Carmer, Prinz Schoen-
aich-Carolath, Fürſt Dohna-Schlobitten, Graf r von Fincken-
ſtein, Fürſt Hohenlohe-Oehringen, Graf Hompeſch, Fürſt zu Jnn
und Knhphauſen, Graf Oppersdorf, Fürſt Radziwill, Graf Stol-
berg-Wernigerode, von Winterfeldt-Menkin

Die Reform der Pfarrerbeſoldungsgeſetze. Die kon-
ſervative Jnterpellation über die Reform der Pfarrer-
beſoldungsgeſetze wird deshalb erſt nach Oſtern zur Be-
ſprechung gelangen, weil der Kultusminiſter erſt mit den
untergeordneten kirchlichen Behörden über dieſe Frage in
Verbindung treten will.

Zum Kultusetat (Dauernde Ausgaben, Kap. 14, Tit. 34)
hat Dr. Jderhoff ffreikonſ.) mit Unterſtützung ſeiner
Fraktion den Antrag geſtellt, die Staatsregierung zu er-
ſuchen, bei der Erhöhung der Grundgehälter und
Alterszulagen der Volksſchullehrer, die durch die
unter Tit. 34, Kap. 121 der Ausgaben des Kultusetats ausge-
worfenen Mittel (17 492 893 Mk. 24 Pfg. als Beihilfen an Schul-
verbände wegen Unvermögens für die laufenden Ausgaben der
Schulunterhaltung) ermöglicht wird, die Jnhaber der mit einem
Kirchenamt verbundenen Stellen in gleicher Weiſe wie die anderen
Lehrer ohne Rückſicht auf die ihnen für das Kirchenamt gewährte
Entſchädigung zu berückſichtigen.

Aufſaugung des bäuerlichen Beſitzes. Dem Abge-
ordnetenhauſe ging ein von Engelbrecht und Dr. Hahn unter-
zeichneter Antrag zu, die Staatsregierung zu erſuchen, ge-
ſetzliche Beſtimmungen herbeizuführen, daß in den Landes-
teilen, die der Gefahr der Aufſaugung des bäuerlichen
Beſitzes durch das Großkapital ausgeſetzt ſeien, der Erwerb
von bäuerlichen Beſitzungen oder von Teilen derſelben
durch Großgrundbeſitzer von einer Erklärung des Bezirks-
ausſchuſſes abhängig gemacht wird, daß der Erwerb im
Jntereſſe der Erhaltung des Bauernſtandes unſchädlich ſei.

Schädigung der Eiſenbahn. Die Eiſenbahnverwaltung wurde
kürzlich um einen Betrag von 21 300 Mk. dadurch geſchädigt, daß bei
verſchiedenen Berliner Güterabfertigungsſtellen auf Nachnahmebegleit
ſcheine, die mit gefälſchter Quittung verſehen waren, Nachnahmebeträge
abgehoben wurden. Als Täter iſt jetzt der Eiſenbahnpraktikant Küchrer
in Hamburg ermittelt und verhaftet worden.

Die Frage der Betriebsmittelgemeinſchaft.
Jn der Sitzung der württembergiſchen Kammer der

Abgeordneten am 15. er. äußerte ſich der Miniſterpräſident
v. Weizſäcker nochmals über die Frage der Betriebs-
mittelgemeinſchaft, erinnerte daran, daß Preußen einen
diesbezüglichen Staatsvertrag vorgelegt hat, und erklärte,
daß Württemberg die Geſchichtsſchreiber über die be-
treffenden Verhandlungen einmal nicht zu fürchten haben
werde. Der Miniſter fuhr fort:

Der Vertrag, den wir abzuſchließen bereit ſind, koſtet uns
keine Opfer in bezug auf unſere Eiſenbahnhoheitsrechte, ſolange
mir in dem Vertragsverhältnis bleiben. Eine Beeinträchtigung
des Ständerechtes würde nicht eintreten. Die Betriebs-
mittel gemeinſchaft iſt das Minimum einer Eiſenbahn
gemeinſchaft. Sollte ſie nicht zu erreichen ſein, ſo wollen wir
uns auch von der Wagengemeinſchaft nicht ausſchließen,
wie ſie Bayern vorgeſchlagen hat. Wir werden an den Verhand-
lungen hierüber in loyalſter Weiſe mitwirken, aber der Wunſch,
der uns in dieſer Frage beſeelt, wird. auf dieſem Wege nicht be-
friedigt. Zu einer Wagengemeinſchaft habe ich die General-
direktion auch ohne die Zuſtimmung der Stände ſchon längſt er-
mächtigt. Wir brauchen uns über ſie nicht beſonders zu freuen;
denn ſie wäre kein beſonderer Fortſchritt. Wir halten in Ueber-
einſtimmung mit der großen Majorität des Landes eine weiter-
gehende Gemeinſchaft für eine politiſche Verkehrsnotwendig-
keit. Der fruchtbare Gedanke der Materialgemeinſchaft iſt im
Wachſen begriffen und wird durchgreifen. Neben der volkswirt-

Wer ſich ſelbſt ſo tief degradiert, der ſollte doch nicht mit ſchaftlichen und finanziellen Seite der Frage habe ich vom erſten
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Moment an die nationale Seite der Sache mit Freuden begrüßt.
Der Gedanke einer wechſelſeitigen Unter-ſtützung der deutſchen Regierungen iſt ein ſo
großartiger, daß er, einmal aufgeſtellt, nicht mehr ver-
ſchwinden wird. Zu unſerem lebhaften Bedauern müſſen wir uns
aber auf eine langſame Entwickelung gefaßt machen. Dieſe Auf-
gabe auf dem Gebiete des Verkehrsweſens, das ſeiner Natur nach
einer Zerſplitterung widerſtrebt, iſt ſo wichtig, daß ich mit nicht
entmutigen laſſe. Es gibt auch im Jnnern eine nationale Politik,
und ich bin überzeugt, daß dieſe nationale Politik in Berlin ihre
Stütze finden kann und wird, und daß die dazu berufenen
Faktoren mit der Zeit auf unſere Seite treten werden. Anderer-
ſeits müſſen wir uns nach der wirtſchaftlichen Entwickelung des
Landes auch ſagen, daß die württembergiſchen Eiſenbahnen auf
ihren eigenen Füßen müſſen ſtehen können. Die Abſchlüſſe von
1905 ſind günſtiger als alle bisherigen. Es freut mich, ſagen zu
können, daß die Abſchlüſſe für 1906 ſehr Gutes verſprechen. Wir
müſſen uns ſo einrichten, daß wir bis auf weiteres für uns leben
können, aber ich gebe die auf Artikel 42 der Reichsverfaſſung ge-
gründete Hoffnung nicht auf.

Vom Kaiſerpaar. Donnerstag nachmittag unter-
nahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang im Grune-
wald. Freitag morgen beſuchte der Kaiſer das Atelier des
Profeſſors Schott und beſichtigte dort im Beiſein des Geh.
Rats v. Jhne das Modell zum Standbild Wilhelms I. von
Oranien. Später machte Se. Majeſtät dem Reichskanzler
einen Beſuch. Zum Frühſtück folgte der Kaiſer einer Ein-
ladung des kommandierenden Generals von Keſſel.

Oberlandesgerichtsrat Dr. Porzig-Jena iſt, wie verlautet,
zum Reichsgerichtsrat ernannt. worden. Er tritt in Leipzig an
die Stelle des am 1. März in den Ruheſtand tretenden Reichs-
gerichtsrats Brückner. Dem Reichstage gehörte er bis zum
Dezember v. J. als Vertreter des Wahlkreiſes Sachſen-Alten-
burg an.

Exzellenzprädikat. Der langjährige Vorſitzende des Vereins
der Spiritusfabrikanten in Deutſchland, Rittergutsbeſitzer
v. Graß-Klanin, Mitglied des Herrenhauſes, iſt aus Anlaß
des H0jährigen Beſtehens des Vereins durch die Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz“ ausgezeichnet worden.

Der Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein,
Kurt v. Dewitz der bekanntlich wegen ſchwerer Er-
krankung von ſeinem Amte zurücktritt, war erſt Ende Juni
v. J. auf dieſn Poſten berufen worden.

Er ſteht zurzeit im 60. Lebensjahre und iſt 1869 in den
preußiſchen Juſtizdienſt getreten. Er wurde der „Voſſ. Ztg.“
zufolge 1875 Kreisrichter in Rummelsburg in Pomm. und ging
im nächſten Jahre zur allgemeinen Staatsverwaltung über.
Als Regierungsaſſeſſor arbeitete er erſt bei der Landdroſtei in
Aurich, übernahm dann die Verwaltung des Landratsamtes in
Dramburg und wurde 1878 zum Landrat dieſes Kreiſes er-
nannt. 1884 kam er als Landrat des Rheingaukreiſes nach
Rüdesheim, 1891 als Verwaltungsgerichtsdirektor nach Pots-
dam und 1893 als Oberregierungsrat nach Breslau. 1898 zum
Regierungspräſidenten befördert, übernahm er 1899 die Ge
ſchäfte der Regierung in Erfurt, von wo er 1903 in gleicher
Amtseigenſchaft nach Frankfurt a. O. verſetzt wurde. 1906 war
er zum Oberpräſidenten ernannt worden.

Staatsminiſter Brefeld Jn Freiburg im Breis
gau iſt der frühere preußiſche Handelsminiſter Ludwig Bre-
feld geſtorben.

Jm Münſterlande am 31. März 1837 geboren, widmete
Brefeld ſich nach abſolviertem Univerſitätsſtudium zunächſt dem
Juſtizdienſt, um ſpäter zur Eiſenbahnverwaltung überzugehen.
Sein organiſatoriſches Talent hat er, ſo ſchreibt der „Berliner
L.-A.“, zum erſten Male während. des franzöſiſchen Krieges im
Dienſte des Feldeiſenbahnweſens bewieſen. Hier wurde er zu-
nächſt der Feldeiſenbahn-Betriebskommiſſion in Nanch zuge
teilt und half dann nacheinander mit dem Fortſchreiten der
kriegeriſchen Erfolge die Betriebskommiſſionen in Epernay und
zuletzt in Reims errichten und verwalten. Namentlich in Reims
entſaltete er ſeine Tätigkeit, indem von dort aus bei der Ueber-
gabe von Paris die ausgiebige Zufuhr von Lebensmitteln in die
ausgehungerte Millionenſtadt und ſpäter die Rückfahrt der
deutſchen Truppen in die Heimat bahnſeitig geleitet wurde. Zur
Abwickelung des Feldeiſenbahndienſtes wurde dann Brefeld nach
Berlin berufen, und hier trat er im Mai 1871 in das damalige
Miniſterium für Handel und öffentliche Arbeiten unter Graf
Jtzenplitz zunächſt als Hilfsarbeiter, dann als vortragender Rat.
Jn dem ſpäteren Bautenminiſterium wurde er bald Miniſterial-
Direktor und leitete die Abteilung für die nichttechniſchen Eiſen-
bahn-Angelegenheiten. Als im Jahre 1882 der Landeseiſen-
bahnrat ins Leben gerufen wurde, wurde er zum erſten Vor-
ſitzenden desſelben ernannt. Als im Juni 1896 der Handels-
miniſter Freiherr von Berlepſch zuücktrat, wurde Brefeld zu
ſeinem Nachfolger ernannt. An der Spitze des Handels-
miniſteriuws ſtand er bis zum Jahre 1901, wo er durch den da-
maligen Reichs- und Landtagosabgeordneten Möller abgelöſt
wurde. Seitdem trat der Verſtorbene im öffentlichen Leben nur
noch wenig hervor.

Todesfall. Der frühere Reichstags und Landtagsabgeord-
nete Landgerichtsrat a. D. Menken iſt in Köln im Alter von
95 Jahren geſtorben.

ovooonssaau
Der 26. deutſche Adelstag wurde am Donnerstag im großen

Saale der Kriegsakademie zu Berlin abgehalten. Der erſte Vor-
ſitzende, Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedel-Pies-
dorf, eröffnete die Verhandlungen mit' einer Anſprache, die in
ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Es folgte ein Vortrag des
Generalmajors z. D. Grafen Brühll,, der verſchiedene in der
Adelsgenoſſenſchaft und ſpeziell in den Landes- und Bezirks-
abteilungen erörterte Fragen behandelte und an den ſich eine
längere Diskuſſion ſchloß. Nach Aufnahme von 71 neuen Mit-



gliedern legte der Schatzmeiſter, Herr M. von Wedel, die
Jahresrechnung und den Etat vor. Herr v. Bila-Hainrode
hielt Berliner Blättern zufolge einen Vortrag über „Die Be
deutung des Grundbeſitzes für den Adel im gegenwärtigen Zeit
punkt“, in welchem er nach einem hiſtoriſchen Rückblick den
politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen Wert des Grundbeſitzes
für den Adel beleuchtete. Hierauf wurde der Bericht über die
Tätigkeit des Zentralhilfsvereins der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
vorgetragen, aus dem ſich ergab, daß auch im Jahre 1906 für die
Erziehung von Kindern verarmter adeliger Familien ſegensreich
gewirkt worden war. Der Bericht des Vereins zur Errichtung von
adeligen Damenheimen ſtellte feſt, daß dieſer Verein ebenfalls
nutzbringend gewirkt habe. Am Abend verſammelten ſich zahl
reiche Mitglieder der Adelsgenoſſenſchaft mit ihren Damen und
Gäſten zu einem Feſtmahl im „Hotel de Rome“.

Die evangeliſchen Taufen und Trauungen in Preußen 1905.
Vergleicht man die Zahl der während des Jahres 1905

im Amtsbereiche der Königlichen Konſiſtorien ſtattgehabten
evangeliſchen Taufen und Trauungen mit der Anzahl der in
denſelben Gebietsteilen bei den Evangeliſchen vorge-
kommenen Geburten und bürgerlichen Eheſchließungen, ſo
erhält man für das Jahr 1905 gegenüber 1904 folgendes
Bild. Es kamen nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ in
Preußen vor:

1904 1905 1904 1905
von 100überhaupt Lebendgeborenena) evangeliſche Taufen von Kindern

aus rein evangeliſchen Ehen 614 757 604 560 96,66 97,58
aus evangeliſchen Miſchehen 34 840 36 186 95,093 100,62
evangeliſcher Mütter (unehelich) 52985 5229185,15 85,06

b) evangeliſche Trauungeu überhaupt von 100 bürgerl.
Eheſchließungen

rein evangeliſcher Paare 163 307 165 646 92,46 92,12
evangeliſcher Miſchpaare 12 108 12038 90,866 88,17.

Aus den vorſtehenden Zahlen geht hervor, daß man
im allgemeinen der alten guten Sitte der Taufe und kirch-
lichen Beſtätigung der Eheſchließung treu geblieben iſt und
faſt immer nachkommt; denn die Tauffziffer, welche ſich ſeit
Jahren nahezu auf gleicher Höhe gehalten hat, würde ſicher
noch größer ſein, wenn nicht infolge der ſtarken Lebens-
gefährdung der Neugeborenen viele Kinder ſtürben, bevor
ſie noch die beabſichtigte Taufe erhalten haben.

Eine Ausnahme von der Betätigung kirchlichen
Sinnes macht von jeher die Stadt Berlin, welche 1905
mit der Taufziffer (93,45 bezw. 106,31 und 61,14) etwas,
mit der Trauungsziffer (62,68 bezw. 49,17) ganz bedeutend
hinter den Staatszahlen zurückbleibt.

Prozeß Pöplau. Der Angeklagte führt bei der Fortſetzung der
Verhandlung am 15. er. über den Fall Kannenberg aus, die betreffende
Verſügung des Oberkommandos ſei nicht geheim geweſen, und beantragt
die Verleſung der diesbezüglichen Eingabe, was jedoch durch Gerichts-
beſchluß abgelehnt wird. Dann ſoll das Protokoll über die kommiſſariſche
Vernehmung des Geheimſekretärs Schneider in Eberswalde verleſen
werden. Der leitende Arzt der Nervenheilanſtalt, in der ſich Schneider
aufhält, hat die Vernehmung aber nicht zugelaſſen dieſe werde vor Ablauf
von zwei Monaten, ſo lautet das Gutachten des Arztes, kaum angängig
ſein. Der Staatsanwalt hält die Ausſage Schneiders für entbehrlich und
beantragt deſſen kreisärztliche Unterſuchung. Der Verteidiger glaubt
jedoch nicht auf das Zeugnis Schneiders verzichten zu können. Das
Gericht beſchließt, den Kreisarzt in Eberswalde mit der Unterſuchung
der Vernehmungsfähigkeit Schneiders zu beauftragen. Der inzwiſchen
telephoniſch geladene Fabrikbeſitzer Kallmann ſagt als Zeuge aus,
Schneider ſei Dienstag abend bis 3 Uhr nachts in Berlin in einem
Reſtaurant geweſen. Zum Fall Kiem betreffend Beſchwerden über den
Landeshauptmann Brandeis behauptet der Angeklagte auch dieſe
Anzeige ſei ihm außeramtlich zugegangen. Der Angeklagte
gibt zu, die bei dem Abgeordneten Erzberger vorgefundenen
beiden Exemplare von Auszügen aus dem Kiemſchen Bericht
dieſem gegeben zu haben. Soweit er ſich erinnere, habe der Abg, Erz-
berger zuerſt ihn aufgeſucht. Der Vorſitzende weiſt den Angeklagten
darauf hin, daß er noch andere Sachen beſeſſen habe, die darauf hin
deuten, daß er nach dem Ausſcheiden aus dem Amte von Dritten noch
Schriftſtücke erhalten habe. Der Angeklagte gibt zu, dieſe Sach n, die
nichtamtlich behandelt wären, dem Abg. Müller-Sagan überlaſſen zu
haben. Er habe dieſem geſagt, er möchte nicht, daß dieſe Sachen
öffentlich behandelt würden, Dr. Müller möge ſie dem Reichekanzler
unterbreiten, was auch geſchehen ſei. Auf die Frage des Vorſitzenden,
warum er dies alles getan habe, antwortete der Angeklagte, er wollte
die Sachen in der Volksvertretung zur Sprache bringen laſſen, weil
er auf Eingaben an den Reichskanzler ohne Beſcheid geblieben ſei.
Hierauf wird die Sitzung auf Sonnabend 9 Uhr vertagt.

Dem früheren Oberſten Gädke wurde am geſtrigen Freitag durch
die Staatsanwaltſchaft die Kabinettsordre, wodurch die Titelentziehung
begründet wird, zugeſtellt. Gädke richtete darauf, wie das „VBerliner
Tageblatt“ mitteilt, an die Staatsanwaltſchaft eine Zuſchrift, worin er
ſchreibt, daß die Staatsanwaltſchaft hierfür keine geſetzliche Zuſtändigkeit
und Ermächtigung beſitze, ſodaß dieſe ungeſetzliche Zuſtellung jeder
rechtlichen Wirkung enibehre.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

11. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die von den einzelnen

Parteien eingebrachten Anträge auf Neuregelung der Be-
ſoldung der unteren und mittleren Beamten.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Unſer Antrag hat die Eigenart, daß
er nicht nur eine Erhöhung der Bezüge der unteren und mittleren
Staatsbeamten erſtrebt, ſondern auch die Bezüge der diätariſchen
Beamten und der Arbeiter in den Staatsbetrieben entſprechend
aufbeſſern will. Wenn nötig, ſind wir zu einer Erhöhung der
Einkommenſteuer bereit, glauben aber nicht, daß die Summe von
100 Millionen, die der Finanzminiſter geſtern angab, ein allzu
ſtarkes Schreckgeſpenſt iſt.

Abg. Schmedding (Ztr.): Die Beamten müſſen jetzt rufen:
Das iſt die ſchwere Not der Zeit, das iſt die ſchwere Zeit der Not,
das iſt die Not der ſchweren Zeit. (Heiterkeit.) Darum wollen
wir ſchon im Etatsjahre 1907 allen mittleren und unteren Staats-
beamten nach Prozenten des Dienſteinkommens feſtzuſetzende per
ſönliche Zulagen bewilligen. Eine allgemeine Erhöhung der Be-
amtengehälter erwarten wir dann vom nächſten Etat.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Wie die Dinge liegen, müſſen
wir den Beamten jetzt mit vollen Händen geben, daß die Beamten
auf lange Zeit hinaus befriedigt ſind. Wir müſſen uns dann
aber ſtark machen, die nötigen neuen Einnahmequellen zu ſchaffen.
Ob wir dabei an die ſtärkere Heranziehung der Steuerkraft denken
müſſen, erſcheint mir noch zweifelhaft.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Die Regierung will ſchrittweiſe
vorgehen. Das führt uns aber dahin, daß eine ganze Reihe von
Beamtenkategorien noch lange unter ihren unzureichenden Be
zügen zu leiden hat.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Jch wiederhole, wir halten
eine organiſche Neuregelung der Beamtengehälter für dringend
wünſchenswert und notwendig und wollen, daß ſie ſo ſchnell wie
möglich herbeigeführt werde. Nach dieſer Richtung werden wir
in der Budgetkommiſſion mit Eifer mitarbeiten. l

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. Wagner (freik.) und
Broemel (frſ. Vgg.) wird ein Schlußantrag angenommen. Sämt-
liche Anträge werden der Budgetkommiſſion überwieſen.

Darauf beginnt die zweite Leſung des Juſtigetats. Bei
den Einnahmen befürwortet

Abg. Witzmann (natl.) eine weitere Einſchränkung der Ge-
fängnisarbeit, die auch jetzt noch von den und freien
Arbeitern als außerordentlich läſtige Konkurrenz empfunden
werde.

Abg. Tourneau (Ztr.) regt an, die Teppichknüpferei, eine ſonſt
im weſentlichen erloſchene Jnduſtrie, möchte in den Gefängniſſen

gepflegt werden.
Abg. Gamp (freik.) dankt dem Miniſter, daß ihm bereits eine

weſentliche Einſchränkung der vom Handwerk verurteilten Ge-
fängnisarbeit gelungen ſei. Der Anregung, die Teppichfabrikation
in den Gefängniſſen in eigene Regie zu übernehmen, kann ich
mich nicht anſchließen.

Abg. Pallaske (konſ.) bittet gleichfalls um weitere Ein-
ſchränkung der Gefängnisarbeit.

Ein Regierungskommiſſar verbreitet ſich über
einzelne Einrichtungen der Breslauer Gefängniſſe und tritt der
Meinung entgegen, als ſeien dort ganze Druckereien eingerichtet.

Bei den dauernden Ausgaben verlangt ein Antrag des Abg.
Dr. Arendt ffreikonſ.), die Gehälter der Landrichter, Amts
richter und Staatsanwälte nach Dienſtaltersſtufen zu regeln.

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion ſpricht die feſte Er
wartung aus, daß die im neuen Etat vorgenommene Gehalts-
aufbeſſerung der Gerichtsſchreiber und -Sekretäre nur den erſten
Schritt zur völligen Gleichſtellung ſämtlicher Gerichtsſchreiber und
-Sekretäre bedeute.

Mehrere Anträge erſtreben ähnlich die Gleichſtellung der
n mit den Verwaltungsſekretären in Rang und

ehalt.
Abg. Dr. Viereck (freik.) begründet den oben mitgeteilten An

trag Dr. Arendt.
Miniſter Dr. Beſeler erkennt die Forderung des Antrages

Dr. Arendt als berechtigt an. Das Syſtem der Altersſtufen iſt der
jetzigen Regelung vorzuziehen. Die Neuregelung iſt aber liberal
vorzunehmen. Die Richter dürfen nicht ſchlechter geſtellt ſein als
die Beamten mit gleicher Vorbildung. (Beifall.) s wird im
nächſten Etat zum Ausdruck kommen. Jch glaube, daß damit den
berechtigten Wünſchen der beteiligten Juſtizbeamten Genüge getan
iſt, (Lebhafter Beifall.)

Abg. Pallaske (konſ.) begrüßt dieſe Erklärung, die einen
alten Wunſch des Hauſes erfülle. Die Reformen, die vom
Oberbürgermeiſter Adickes für unſere Rechtspflege empfohlen
werden, können wir als zweckmäßig nicht anerkennen. Herr
Adickes ſteht nicht mehr in der praktiſchen Rechtspflege, und
ſeine Vorſchläge ahmen durchweg engliſche Muſter nach. Wie
ſteht es im übrigen mit der in Ausſicht genommenen neuen
Vorbildung für den höheren Juſtizdienſt? Hoffentlich führen die
Erwägungen zu einem praktiſchen Ergebnis. Beifall rechts.)

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Vorbildung für den
höheren Juſtizdienſt wird eingehend erörtert. Die Meinungen
gehen hier aber weit auseinander. Gleichwohl hoffe ich, daß die
Beſprechungen zu einem befriedigenden Abſchluß führen werden.
Die Ausführungen des Herrn Adickes ſind in der Oeffentlichkeit
vielfach abweiſender Kritik begegnet. Die tatſächlichen Unter
lagen, aus denen ſie ihre Schlüſſe zogen, ſind nicht zutreffend.
Daß wir aber Einrichtungen Englands auf unſer Vaterland
übertragen ſollten, will auch Herr Adickes nicht; das wäre auch
unmöglich. Andererſeits verkennen der Reichskanzler und die
preußiſche Verwaltung nicht, daß auch bei uns allerhand Ver-
beſſerungen am Platze wären, namentlich in der Abmeſſung der
Kompetenzen. Dieſe Arbeiten nehmen ihren Fortgang. (Bei-
fall.))

Abg. Tourneau (Zentr.) bedauert, daß die Vermehrung
der Richterſtellen nicht mit der Vermehrung der Richtergeſchäfte
gleichen Schritt gehalten habe und betont gleichfalls die Unmög-
lichkeit, engliſche Verhältniſſe mechaniſch auf Preußen zu über
tragen. Daß der Miniſter für die Richter das Dienſtalters
ſtufenſyftem und das Höchſtalter von 7200 Mk. erreicht hat, be
grüßen wir lebhaft; nicht minder, daß der ſogenannte Aſſeſſoren
a araps mit der angekündigten Vorlage nichts zu tun haben
oll.

Abg. Dr. Röckling (natlib.) dankt dem Miniſter für die
von ihm angekündigten Vorlagen. Was die Lage der Richter
betrifft, ſo kommt es weniger darauf an, daß wir möglichſt viele,
als daß wir möglichſt gute Richter haben. Die Gewährung des
Armenrechts muß künftig vorſichtiger geſchehen; jetzt kommt es
nur darauf an, daß der Anſpruch juriſtiſch begründet iſt. Ob
die Tatſachen zutreffen, iſt erſt eine zweite Frage. Was den
Fortbeſtand der Schwurgerichte betrifft, ſo iſt es Sache ihrer
Gegner, den Beweis zu erbringen, daß dieſe Gerichte ihren
Aufgaben nicht gerecht geworden ſind und dieſer Beweis wird
nicht zu erbringen ſein. Für die Richter empfiehlt ſich ebenſo
wie für die Verwaltungsbegmten eine Dienſtaltersgrenze. Es
ſollte nicht vorkommen, daß Richter im Alter von 70 Jahren
noch im Amte ſind. Die von mir gewollte Dienſtaltersgrenze

icch denke zunächſt an eine fakultative Penſionierung bei vor
gerücktem Alter iſt in Sachſen längſt gebräuchlich.

Miniſter Dr. Beſeler betont, er habe ſeine erſte Rede im
Einverſtändnis mit dem geſamten Staatsminiſterium abgegeben;
auch der Finanzminiſter ſei alſo mit eingeſchloſſen.

Abg. Dr. Lüdicke (freikonſ.) Wir legen großen Wert
darauf, daß auch in Zukunft die Ausbildung für ſämtliche
Richter die gleiche iſt. Auch wir wünſchen eine geſetzliche
Regelung dahin, daß jeder richterliche Beamte mit dem
70. Lebensjahre aus dem Juſtizdienſt ausſcheidet. Eine Beſſer-
ſtellung der unteren Juſtizbeamten iſt beſonders dringlich.

Ein Kommiſſar erwidert, die unteren Juſtizbeamten
werden bei der Verteilung des 3 Millionen-Fonds ebenſo be-
rückſichtigt wie die Unterbeamten anderer Reſſorts.

Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) wünſcht, es möchten die Gefängniſſe
einheitlich dem Juſtizminiſterium unterſtellt werden und be-
fürwortet die Gewährung von Diäten an Schöffen und Ge
ſchworene.

Abg. Dr. Mizerski (Pole) führt Beſchwerde, daß polniſchen
Eltern ihre Kinder durch Gerichtsbeſchluß entzogen und wegen
der Beteiligung am ſogenannten Schulſtreik der Fürſorge-Er-
ziehung überwieſen werden. Leider werde in Oberſchleſien
polniſchen Zeugen, die der deutſchen Sprache nicht mächtig
ſeien, zugemutet, in deutſcher Sprache zu antworten.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler erwidert, in den erwähnten
Fällen der Fürſorge- Erziehung handle es ſich um Maßnahmen
der Verwaltung, und dieſe ſtehen der Juſtiz fern. Was die
Verwendung der deutſchen Sprache vor Gericht betreffe, ſo
zeige ſich leider häufig, daß Polen, die des Deutſchen ſehr wohl.
mächtig ſeien, aus Eigenſinn den Gebrauch der polniſchen
Sprache vor Gericht erzwingen wollten. (Sehr wahrl!)

Ein Regierungskommiſſar ſtellt gegenüber einer
Bemerkung des Abg. Mizerski feſt, daß die beſtehenden Geſetze
ſehr wohl zulaſſen, richterlichen Beamten in Fällen eines
außerordentlichen Bedürfniſſes einen Beitrag zur Grziehung
ihrer Kinder zu gewähren. Von dieſer Beſtimmung mache die
Regierung in der Oſtmark mit voller Abſicht Gebrauch.

Abg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) empfiehlt Beſeitigung des
Hilfsrichterweſens und Einführung einer Dienſtaltersgrenze für
Richter.

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr.
Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſchen Staatsbahnen.
Der Miniſterrat hat 60 Millionen für die dringliche

Anſchaffung von Wagen und Lokomotiven für die ungariſchen
Gleichzeitig hat,Staatsbahnen bewilligt. wie der „Peſter

Lloyd erfährt, der ungariſche Handelsminiſter an den Finanz-
miniſter von Ungarn eine Zuſchrift gerichtet, daß in der nächſten
Zeit für weitgehende Jnveſtitionen bei den Staatsbahnen 400
bis 500 Millionen angefordert werden müſſen.

Die Aktendiebſtähle.
Der Kanzleibeamte Hajdu, der dem Abgeordneten Lengyel

zur Abſchrift Akten übergeben hatte und deshalb verhaftet
worden war, iſt auf Anordnung des Gerichtshofes wieder auf
freien Fuß geſetzt worden, da keine Beſtechung vorliegt, ſondern
nur ein Vergehen der Verletzung des Amtsgeheimniſſes. Abge
ardneter Lengyel veröffentlicht aus dem ihm übergebenen Akten
bündel eine Zuſchrift des Oberſten Rechnungshofes an das
Handelsminiſterium, in welcher bezüglich der nachträglichen Er
höhung des Jnſertionspauſchales der Zeitung „Egyetertes“ um
25 000 Kronen Aufklärung gefordert wird.

Frankreich.

Beunruhigung durch deutſche Arbeiten. Das
Grubenunglück von Courriéères.

Lefébure interpellierte in der Sitzung der Deputierten
kammer am 15. cr. den Kriegsminiſter Picquart darüber, daß
die Grenze zwiſchen Longwy und Montmédy zu leicht zuänglich ſei, und daß gewiſſe deutſche Arbeiten die

ewohner des Maasgebietes beunruhigten; die Bewohner
hegten den Wunſch, daß der erſte Zuſammenſtoß in einem Kriegs
falle ſo günſtig wie möglich für ſie verlaufen möge. Picquart
erwidert, daß, wenn neutrales Gebiet verletzt werden ſollte, der
Fall des Durchzuges durch dieſes Gebiet die Ergreifung der not
wendigen Maßnahmen geſtatten würde. Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten Barthou erklärt in Beantwortung einer Anfroge,
daß die Unterſuchung der Verwaltungsbehörden, ſowie das ge
richtliche Vorverfahren in der Angelegenheit des Grubenunglücks
von Courrières zum Abſchluß gebracht ſeien, und daß die ver-
wirkten Beſtrafungen eintreten würden. Die zur Zeit im Ge
brauche befindlichen Lampen, welche das Unglück verurſacht
hätten, würden beſeitigt werden. Der Miniſter fügt hinzu, daß
nach dem Unglück eine Kommiſſion ins Ausland geſchickt worden
ſei, um die Bergungsvorrichtungen kennen zu lernen, und daß
die Verwaltung daraus Nutzen ziehen werde.

Schweiz.

Die Algecirasakte.Der Bundesrat hat beſchloſſen, bei der Bundesverſammlung
zu beantragen, die mit Spanien unter Vorbehalt der Ratifikation
durch Notenaustauſch getroffene Vereinbarung zu genehmigen,
nach der die Eidgenoſſenſchaft ihre Zuſtimmung zur Erledigung
der in der Algecirasakte vorgeſehenen Streitfälle durch das
Schweizer Bundesgericht erklärt.

Rußland.
Die Wahlen.

Von den bis zum 15. er. gewählten 5778 Wahlmännern
zweiten Grades ſind 1382 Monarchiſten, 881 Gemätfßzigte, 2429
der Linken Angehörige, 461 Nationaliſten, 384 Parteiloſe und
von 241 iſt die Parteiſtellung unbekannt.

Türkei,

Nachrichten aus Novi-Bazar
zufolge ſollen bei den gemeldeten Steuerdemonſtrationen die
dortigen Albaneſen das Poſt und Telegraphenamt beſetzt und
nach verſchiedenen Orten Abgeſandte mit der Aufforderung zur
Teilnahme an der Kundgebung entſandt haben. Von der Pforte
find entſprechende Maßnahmen angeordnet worden, ſodaß man
die baldige Wiederherſtellung der Ruhe erhofft.

Großbritannien.
Frauenſtimmrecht.

Jm Unterhaus iſt von dem Liberalen Dickinſon ein Geſetz
entwurf betreffend die Einführung des Frauenſtimmrechts ein-
gebracht worden. Die zweite Leſung der Vorlage ſoll am
8. März ſtattfinden.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger iſt Raiſuli an der

Ermordung El Manſurs unbeteiligt. Es handelt
ſich um einen Akt von Privatrache, der keine weiteren
Folgen nach ſich zieht. Der Täter iſt feſtgenommen.
Durch ein heftiges Unwetter haben die Arbeiten im Hafen von
Tanger ſtarke Beſchädigun gen erlitten.

Aus Nah und Fern.
Ausſtand auf Schiffswerften. Jn den Schiffswerften des Tet

ſchener und des Auſſiger Bezirkes iſt am vergangenen Dievetag
wegen Lohndifferenzen ein Ausſtand ausgebrochen. Am Freitag ruhte
auf ſämmtlichen Werften der genannten Bezi ke die Arbeit. Die Be
mühungen der Regierung zur Beilegung der Differenzen blieben erfolglos.

Sieben Menſchen ums Leben gekommen. Nach einer Meldung
aus Antananarivo (Madagasekar) ſtüſzte bei Antatabe ein Teil
eines im Bau befindlichen Tunnels ein dabei kamen der Unternehmer
der Anlage namens Kock und ſechs Eingeborene ums Leben.

Uever 1000 Arbeiter im Ausſtande. Am 15. er. ſind über 1000
Arbeiter der Tannwalder Baumwollſpinnerei in Reichenberg i. B. in
den Ausſtand getreten.

Schwere Exploſion. Freitag abend explodierte auf dem Haſper
Eiſen und Stahlwerke die Gasmaſchine eines Hochoſens. Dadurch
wurden zwei Arbeiter getötet und mehrere ſchwer verletzt.

Der Gehlſenprozeß. Jm Wiederaufnahmeverfahren in dem Prozeß
gegen den bekannten Schriftſteller Gehlſen wegen Erpreſſung erkannte
am Freitag der Gerichtohof auf Antrag des Staatsanwalts auf Frei
ſprechung.

Von dem verunglückten Dampfer „Larchmont“ wurden nur
zwei Frauen und keine Kinder gerettet. Der Kapitän gibt zu, der
erſte in einem Rettungsboot geweſen zu ſein.

Von der Eiſenbahn. Die am 8. Januar wegen Dammrutſchung
unterbrochene Teilſt ecke Se court--Solgne-Liocourt der Lirie
Metz Chateau Salins iſt nach einer amtlichen Meldung aus Metz
wieder ſahrbar vom 15. Februar, mit Zug 2796 bezw. 2795 beginnend,
wurde der fahrplanmäßige Verkehr wieder aufgenommen.

Unter der Fürſorge der Kaiſerin. Der vierzehnjährige Schüler
Erich Finger, der am Montag unter die Räder einer Hofequipage
geriet, in der Prinzeſſin Vikto ia Luiſe und Herzogin Alexandra Viktoria
ſaßen, genießt auf Anordnung der Kaiſerin die ſorgfältigſte Pflege und
wird außer von dew behandelnden Arzt Dr. med. Franke auch von
zwei kaiſerlichen Leibärzten beſucht. Die Aerzte haben eine Leber-
quetſchung feſtgeſtellt. Der Patient iſt der ſteten Obhut einer Kranken-
ſchweſter anvertraut und wurde am Donnerstag von der Kaiſerin und
der Prinzeſſin brſucht. Man hofft, in Kürze den Knaben wieder völlig
herſtellen zu können.

Hungersnot in China. Ein Telegramm aus Kanton berichtet,
daß die Lage in China bedeutend ſchlimmer ſei, als man bisher
annahm. Die Hungersnot veranlaßt in mehreren Provinzen
unbeſchreibliches Elend. Außerdem iſt in der Provinz
Sinkiang eine Pockenepidemie ausgebrochen, welche zahlreiche
Opfer fordert. Ein aus dieſer Provinz in Kanton eingetrofſener Be
amter verſichert, daß über 300000 Bewohner umherirren und
ſaſt jeder Nahrung entbehren. Ueber 500000 de-
finden ſich in Antung dem Hungertode nahe, trotz
aller Maßnahmen welche die Regierung trifft, um die Notlage zu
lindern.

Das berühmte Schwabenſchloß in Bari, das eine ſieben Jahr
hunderte alte ruhmreiche Geſchichte hinter ſich hat und zahlreiche
Erinnerungen an Robert Guiscard, Friedrich II. von Schwaben
Karl II. von Anjou und an die Malländer Sforza wachruft, iſt
dem Untergange geweiht. Das Todesurteil iſt ihm bereits ge
ſprochen, und vom Auguſt dieſes Jahres ab ſoll das alte Kaſtell
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Die Regierung beabſichtigt,

ein Juſtizgefängnis werden. Die Apuliſche Provinzialkommiſſion
für die Erhaltung öffentlicher Denkmäler hat an die Regierung
ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie um die Erhaltung und um
die Freilegung des Schloſſes bittet; es iſt aber recht zweifelhaft,
ob die Bitte Gehör finden wird. Die ganze Hoffnung ſetzt man
auß Corrado Ricci; man rechnet damit, daß er die Profanierung
des hiſtoriſchen Monuments zu verhindern wiſſen wird. Es ſei
noch erwähnt, daß Kaiſer Wilhelm auf ſeiner letzten Jtalienfahrt
das alte Kaſtell beſichtigt hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 15. Febr. (Zum Bahnbau Großoſter-

hauſen.) Jn der Bahnbauangelegenheit ſollen nunmehr
weitere Schritte getan werden. Jn die Petitionskommiſſion
wurden gewählt die Herren Baron von BülowBeyernaumburg,
Bürgermeiſter Knobloch- Sangerhauſen und Rittmeiſter Lüttich
Gehofen.

Halberſtadt, 15. Febr. Prinzeſſin Mathilde
zur Lippe Die jüngſte, 30 Jahre alte Schweſter des
Fürſten Leopold III zur Lippe war ſeit Jahren leidend und ſuchte,
wie die „L. N. N.“ ſchreiben, hier Heilung durch eine Operation
in der Klinik des Geheimrats Prof. Dr. Kehr. Es handelte ſich
um eine ſehr ſchwere Operation wegen Gallenblaſen- und Blind-
darmentzündung; es zeigten ſich außerdem noch Veränderungen
an der Leber, die auch durch einen chirurgiſchen Eingriff nicht zu
beſeitigen waren. Jn der Nacht zum 13. cr. iſt die Prinzeſſin,
an deren Schmerzenslager ſämtliche Geſchwiſter geeilt waren,
entſchlafen.

D Jeßnitz, 15. Fobr. (Bürgerverein.) Jn der vor
geſtrigen Verſammlung machte der Vorſitzende die Mitteilung,
daß unſer Poſtamt die Bedürfnisfrage zur Entleerung der Brief-
käſten am Nachmittage verneint hat. Jn Sachen der Statuten-
änderung wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, die mit dem Vor-
ſtande beraten ſoll Der Antrag auf Abſchaffung der Frondienſte
bei Bränden konnte angeſichts der bevorſtehenden Reform des
Feuerlöſchweſens von der Tagesordnung abgeſetzt werden. Auf
eine Anfrage betreffs Pflaſterung des Neumarktes tvurde mit-
geteilt, daß die Herſtellung eines neuen Trottoirs ins Auge ge-
faßt, ſei.

Ballenſtedt, 15. Febr. (Gefährdung eines
Eiſenbahnzuges.) Am 12. cr., früh zwiſchen 9 Uhr
20 Min. und 10 Uhr 30 Min., ſind von einem Unbekannten ver
ſchiedene Gegenſtände, als kleinere und größere Steine, eine
Bohle und eine Gartenleiter auf das Eiſenbahngleis bei Station
Neinſtedt in der Nähe der Selkebrücke gelegt mit der Abſicht, eine
Zugentgleiſung herbeizuführen. Der Führer des von Froſe
kommenden Zuges bemerkte laut Meldung der „Anh. Harz-Ztg.“
die Hinderniſſe, brachte den Zug zum Halten und man beſeitigte
die Gegenſtände, die zum Teil bereits von der Maſchine über-
fahren waren. Die Unterſuchung hat bisher noch kein Ergebnis
gehabt. Man nimmt an, daß der Täter ein 18-—-20jähriger
Burſche iſt, welcher ſich zu der angegebenen Zeit in der Gegend
umhertrieb.

W. Leipzig, 15. Februar. (Aus dem Militärverein
ausgeſchloſſen.) Jn Schönheide (Erzgebirge) wurden nach der
„Veſſ. Ztg.“ aus dem Militärverein 114 Mitglieder wegen Teilnahme
an ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ausgeſchloſſen.

W. Dresden, 15. Februar. (Perſonalnachricht.) Dem
königlich ſächſiſchen Geſandten Grafen Rex in Wien iſt der Titel und
Rang eines Wirklichen Geheimen Rats verliehen worden.

Dresden, 15. Febr. (Die Abenteuer des Grafen
Colonna-Walewski) wurden am Donnerstag vor dem
Strafſenat des Oberlandesgerichts verhandelt. Graf Colonna
kam im Jahre 1905 nach Leipzig, verübte dort mehrere Be
trügereien und wurde in Haft genommen. Die Familie des
jungen Grafen ſetzte alles in Bewegung, um die drohende Strafe
von ſeinem Haupte abzuhalten. Auf Veranlaſſung des Rechts-
anwaltes r n h der Graf gegen Hinterlegung einer
Kaution von 10000 Mk., die ſeine Schweſter mit Hilfe ihres
Onkels, des Barons Larhcz-Niedzielski, zuſammenbrachte, aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen und auf Beſchluß der Staatsanwalt-
ſchaft zu Leipzig der Nervenklinik des Geheimrats Flechſig über-
wieſen, da dem Gericht hinſichtlich der Zurechnungsfähigkeit des
Grafen Zweifel entſtanden waren. Das geſchah am 31. Auguſt
1905. Das Gutachten des Geheimrats Flechſig lautete auf ver-
minderte Zurechnungsfähigkeit. Nunmehr lag ſeitens des Ge-
richts keine Veranlaſſung vor, den Grafen für ſtraffrei zu er
klären. Es wurde vielmehr das Hauptverfahren eröffnet und am
21. März 1906 vor dem Leipziger Landgericht gegen den Grafen
verhandelt. Der Gerichtshof beſchloß indeſſen, den angeklagten
Grafen zwecks weiterer Beobachtung der Landesirrenanſtalt
Sonnenſtein bei Pirna zu überweiſen. Am 30. März ſollte die
Ueberführung ſtattfinden und der Gerichtsdiener Gröſchelt wurde
mit dem Transport betraut. Als nun Graf und Transporteur
früh morgens auf dem Dresdener Bahnhofe in Leipzig ankamen
und der Gerichtsdiener noch mit dem Expedieren des Gepäcks be-
ſchäftigt war, nahm der Graf die Gelegenheit wahr und ergriff
die Flucht. Er ſtürmte in wilder Eile durch die Straßen Leipzigs
nach der Wohnung ſeiner Braut, einer reichen amerikaniſchen
Erbin, traf dieſe aber nicht an und begab ſich hierauf nach dem
Magdeburger Bahnhofe. Er löſte ſich eine Fahrkarte nach Halle
und nahm in einem dortigen Hotel Wohnung. Von allen Mitteln
entblößt, von ſeinen Angehörigen verlaſſen und von der Ver-
zweiflung gepackt, beging er einen Selbſtmordverſuch. Mit ſeinem
Taſchenmeſſer öffnete er ſich an den Armen und Beinen die Puls-
adern, nahm eine Doſis Morphium und legte ſich dann in die
Badewanne. Halbtot fanden ihn dort die Hotelbedienſteten und
ſchafften ihn in ein Halleſches Krankenhaus, das er
nach Verlauf von mehreren Wochen geheilt wieder verlaſſen
konnte. Rechtsanwalt Ewald-Leipzig holte ihn aus Halle ab und
übergab ihn am 14. Mai der Gefangenenanſtalt in Leipzig. Am
2. Auguſt 1906 wurde nun zum zweiten Male gegen den Grafen
Colonna vor der Leipziger Strafkammer verhandelt. Auf Grund
von Gutachten der Geheimräte Flechſig und Weber, die auf ver-
minderte Zurechnungsfähigkeit lauteten, wurde der Graf wegen
Betruges in mehreren Fällen zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt,
die er gegenwärtig noch verbüßt. Nach der Verurteilung des
Grafen verfügte nun die Staatsanwaltſchaft, daß die hinterlegte
Kaution durch die Flucht des Grafen als dem Staate verfallen
zu betrachten ſei. Dagegen legten Gräfin Luiſe Colonna und
Baron Larhcz Beſchwerde beim Oberlandesgericht zu Dresden ein,
über die jetzt entſchieden wurde. Der Beſchwerde wurde ſtatt
gegeben, der Beſchluß der 2. Strafkammer des Leipziger Land-
gerichts, daß die Kaution dem Staate verfallen ſei, aufgehoben
und die hinterlegte Sicherheit freigegeben. Die Koſten wurden
auf die Staatskaſſe übernommen.

Letzte Telegramme.
Guben, 15. Febr. Der Bruch des Oderdamms beim

Dorfe Schiedlo wurde durch Eisverſetzung verurſacht, die
ſich unterhalb des Ortes gebildet hatte. Die Eisverſetzung
iſt auch jetzt noch nicht behoben. Ein einziges Meer von
Eis und Schnee ſchließt das Dorf von allen Seiten ein.

die ganze Ortſchaft aufzu-
kaufen. Eine ungeheure Ueberſchwemmungs-
kataſtrophe iſt zu befürchten, wenn plötzlich Tauwetter
eintreten ſollte. Dann ſind auch die links der Oder ge-
legenen Ortſchaften in größter Gefahr.

Rom, 15. Febr. r Schnellzuge NeapelMeſſina er
ſch o ß der Kaufmann Romeo ſeine Geliebte, die Frau
des Profeſſors Billaus, und dann ſich ſelbſt.

Belgrad, 15. Febr. Die letzte Nummer des revolutio-
nären Blattes „Radenitſchka Borba“ wurde wegen Maje-

ſtätsbeleidigung beſchlagnahmt. Das Blatt griff
im Zuſammenhang mit den letzten ſerbiſchen Finanzope-
rationen den König und den Kronprinzen an, von dem es
ſagte, daß er die für ihn in Ausſicht genommene Apanage
verwenden werde, um ſeine genialen Fähigkeiten für
Kämpfe mit ſeinen Lehrern, Dienern, Köchinnen, Katzen
und Mäuſen beſſer zu entwickeln.

Lahore, 15. Febr. Der Beſitzer der Eingeborenenzeitung
„Punjabi“ wurde zu zwei Jahren Gefängnis und 1000
Rupien Geldſtrafe und der Redakteur des Blattes zu ſechs
Monaten Gefängnis und 200 Rupien Geldſtrafe verurteilt
wegen Aufreizung zum Haß gegen die Regie-
rung und die Europäer. Das Urteil erregt in
Eingeborenenkreiſen Aufſehen.

Kalkutta, 15. Febr. Ein Jndigopflanzer engliſcher
Nationalität namens Bloomfield wurde an der Grenze von
Eingeborenen überfallen F und mit Stöcken totge-
ſchlagen.
Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 17. Februar: Veränderlich, normal, rauh, ſtarke

Winde.
Montag, 18. Februar Feuchtkalt, Niederſchläge, teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,96, Trotha 2,00, Alsleben 1.74 Bern

burg 1,30, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 0,98.
Unſtrut: Straußfurt 1,30 Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,08. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,88 Branden-
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rathenow,
Untervegel 1,62, Havelberg 2,55. Elbe: Vardubitz 0,00
Brandeis 1,50, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,18, Außig 2,17
Dresden 1,45, Torgau 0,52. Wittenberg 1 64, Roßlan

1,00, Aken 1,30, Barby i,88, Magdebura 1,21, Tanger-
münde 2,08, Wittenberge 2,29, Lenzen 4,36, Dömitz 3,10,
Darchau 1,75 Lauenburg 1,84.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Magdeburger Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat hat in ſeiner Sitzung am 14. cr. beſchloſſen, der General
verſammlung eine Dividende von 38 Prozent vorzu
ſchlagen.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank. Die Verwaltung be-
antragt für 1906 die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent (i. V. 6 Proz.).

—-y. Der Lugauer Steinkohlenbauverein verteilt für 1906
auf die Stammaktien 48 (40) C und auf die Prioritätsaktien
63 (55) C Dividende.

y. Jn der Sitzung des Verwaltungsrates des Lothringer
Hüttenvereins Aumetz-Friede, Kneuttingen 1, Lothringen, am 15. er.
wurde der Abſchluß für das abgelaufene halbe Geſchäftejahr vorgelegt.
Das Gewinnergebnis beläuft ſich auf 3 160 749,58 Mk. gegen
1 843 095,95 Mk. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach Mit-
teilung des Vorſtandes iſt das Werk mit Aufträgen bis über das Ende
des Geſchäftsjahres hinaus reichlich verſehen und gehen Spezifikationen
nach wie vor überreichlich ein.

y. Der Kaffee-Meloriſationsplan. Aus Rio de Janeiro er-
halten wir unterm 15. Februar folgende Meldung: Das „Journal do
Commercio“ teilt mit, die Londoner Firma Rothſchild Sons, an
welche ſeitens der braſilianiſchen Regierung das Anſuchen zur Ausgabe
einer Anleihe im Betrage von fünf Millionen Pfund Sterling für den
Kaffee-Meloriſationsplan gerichtet worden ſei, habe es abgelehnt, eine
Anleihe für ſolche Zwecke auszugeben, obgleich ſie nach wie vor bereit
ſei, der Regierung bei jeder Finanzoperation, welche mit ihrem Kredit
in Einklang ſtehe, Hilfe zu leihen ſowie für jeden Zweck, von dem es
wahrſcheinli h ſei, daß er Braſilien zum Nutzen gereiche.

y. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Bodenkredit-
Geſellſchaft hat beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, von
dem Reingewinn im Betrage von 10939 906 Kronen eine Dividende
von 6600 000 Kronen oder 44 Kronen auf die Aktie zu verteilen,
ferner dem Reſerveſonds 3 000 000 Kronen zu überweiſen, an Tantièmen
833 511 Kronen zuzuwenden und für neue Rechnung 406 396 Kronen
vorzutragen.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor-
geſchlagen: Deutſche Anſiedlungsbank wieder
8 Prozent. Württembergiſche Hypothekenbantk
wieder 722 Proz. Kammgarnſpinnerei Düſſel-
dorf 418 Proz. (0). Kammgarnſpinnerei und
Weberei Sitorf 5 Proz. (i. V. 3 Proz.). Kalliope
Muſikwerke in Leipzig 8 Proz. (i. V. 6 Proz. Delmen-
horſter Sinoleumwerke 22 Proz. (20 Proz.).
Bayeriſche Zelluloidwarenfabrik Walter 13 Proz.
(12 Proz.). Oberlauſitzer Bank 716 Proz. (7 Proz.).

Hotel Diſch in Köln 61 Proz. (514 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 198 Febr. 192 Bahia Blanca
80 kg ſchwim. 1932 79 kg März April 1903 78 Kg April Mai
1893 bz., Roſafé 80 ka ſchwim 194 80 kg Febr. März
1931 Cutre Rios 80 kg Febr. März 194 AC., Karachi weiß
Febr. März 1931 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10 15 Febr. März
177 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 1298 bz.,
März 129 April 127 April Mai 1261 A. Mai s: Mixed
März 127 A. bz., Juni 1275 Juli 128 Aug. 129
La Plata ſchwim. 130 AC, loko loſe 129 Donau-Bulg. April Mai
126 A., Mai /Juni, Juni Juli 125 125 A. bz.

Berim, 15. Febr. Berliner Produttenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
183,00 185,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 172,50 173,50 ab
Bahn, Mai A. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 184,00-190,00 mittel 178,00 183,00
gering 174,00 177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 149,00 151,00 runder 150,00 152,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 16,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,75--24,90 Weizenkleie 11,00 11,70 Roggenkleie
11,60--12,00 Preiſe um 24 Uhr: Weizen matt; Mai 187,75
Juli 188,75 Sept. 183,00 Roggen matt Mai 177,50
Juli 177,75 Sept. 166,50 Hafer ruhig: Mai 176,00 Juli
178,00 Mais ruhig Mai 132,25 AC, Juli 131,00 Rüböl
matter, Februar 68,50 Mai 64,60 Oktober 57,20 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
187,75, Juli 188,75. New York, Red Wint. 2, loko 132,80, Mai
133,60. Chikago, Northern I Spring Mai 123,30, Juli 122,90. Liver

pool, Red Wint. 2, März 148,45. Paris, Lieſerungsw., Febr. 190,40.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,50. Odeſſa, Ulka 925 3 4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 133,30. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordir., 113,05. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 177,50, Juli 177,75,

Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,60. Hafer: Berlin 450 gr.

Mai 176,00, Juli 178,00. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai 132,25,
NewYork mixed, Mai 89,95. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
82,75.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Febr. Kartofſelſtärke 16,75—— 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,76--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus. en bNordhauſen, 15. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 15. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., MärzApril 19 G.

Paris, 15. Febr. Spiritus matt, Februar 39,25, März
39,75, MaiAuguſt 41,00, Septembe Dezember 37,50.

Hopfen.
Nürnberg, 14. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis 90 AC,
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 AC, mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
10* mittel badiſche bis 95 prima do. bis 120 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115 AC,
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Februar. taivöl loto 69,50, Mai 64.50.
Hamburg, 15. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Varis, 15. Februar. Rüböl ruhig Februar 79,00, März

74,25, MärzAprit 72,75, MaiAuguſt 66,00.
Amſterdam 15. Februar Leinö, flau, loco 23 März 23,

Juni Auguſt 231/, September Dezember 23, Januar-April 227
W. Veſt, 15. Februar. Raps per Auguſt 13,30 Gd., 13,40 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 15. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 1656 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,65 bis
8,75 exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 6,95 7,15 extl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) 6. für 50 kg eyxkl.

W. Hamvurg, 15. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,90, per März 17,90, per Mai 18,20, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,35, per Oktober Dezember 18,10. Tendenz: Behauptet.

W. Londou, 15. Febr. 9600 Javazucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffeec. cHamburg, 15. Februar. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 31 G., Mai 321/, G., September 33
G., Dezember 33 G. Tendenz: Stetig. uHavre, 15. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,50, September 40,00, Dezbr. 40,75. Tendenz: Ruhig.
(ot t mhterdam, 15. Febr. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31

W. Rio de Janeiro, 14. Febr. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
Rio, 33 000 Sack in Santos.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 15. Febr. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Strenuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Ac, Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
Fuhren: Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,90 Weizenſtroh
2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60 M
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren: 3,00 A. minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Febr. Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loco 55 Pfg.
Antwerpen, 15. Febr. Wolle. LaPlatae Zug Type B. Febr.

5,60 Käufer Juli 52 bez. Behauptet
Liverpool, 15. Febr. Vaum wolle alle

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good oxdinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,71,

per Febr.März 5,66, per MärzApril 5,6., per April-Mai 5,68,
per MaiJuni 5 62, ver Juni-Juli 5,60, per Juli-Auguſt 5,58, per
Aug.Sept. 5,53, Sept.Okt. 5,40, Okt. Nov. 5,44.

Petroleum.
Hamdurg, 15. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.

Umſatz 8000 Ballen,

Metalle.
Auiſterdam. 15. Februar. Baneazinn ruhig, ioco 112.
Londss 15 Febr. Silbe. 3115/6Lſirl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monyar 108 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 197 Lſtrl.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl.

Glasgow, 15. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 73 Rinder, 60 Kälber, 55 Schafvieh
uſw., 911 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

Bullen: A. 39--41,C. 3436, D. uB. O. 32-35, D. 28-31 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, C. 27--29, D. 24 -26, E. 20-23 A. Kälber:
A. B. 42--48, O. 32 38, D. A. Schafe: A. 38bis 40, B. 3437, O. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 59, B. 56 58, C. 52-55, D. 50--55 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 9 Schafe.

C. Neneſte Handels-Depeſchen.
W. NewYort, 15. Febr. Roter Wintere Weizen loko 84, per

März per Mai 85! per Juli 84 per Septbr.
Mais ver Mai 54, ver Juli 529 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. Febr. Weizen per Mai 78/,, per Juli 78
Mais ver Mai 467 e.

W. New-York, 15. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYork, 15. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,40.

——VüÖ

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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Rostocker 0 193.250 do. l. Meyer r&0) 110 156. 006 MhibSeca Dresd 7
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Arenoergbergb.) I 36 774. 500 Goelsenk. Bergw.) I 215 00 re Koppel
Arosdorf Papier 5 108. 756 o. Guss Munsch 8 5 118 50b6snaröck. 7
seania I frei s3. 006 Georgharien 89 7 O 92 300ttenser kisen I
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120 756 P Wernso. Kmg Stahl 7 111.0066

161.256 00. 9 132 506
36.59b6 Weser A.-6. 17) 5 109 90b

Wessol ort 17 117.750
103. o Westo. dutesp. I I 6 105.906

Mesteregel. A. 15 218 60b
221 00 b o. Pr. Akt 44105.750

Woestfalia Cemt.) 11 238.50b
115 00b0) WestfOraht-lnd. 7 15 216.5066

Drahtwk. 7 28 333. 25b
124. 50h6] do. Kuofer 7) 8 145 8066
78 un do. Stahlw. 7 4 130.5000

3 Westl. 300.-A.-6] frei 13 2566
Wicking Cemen 3 166 0066

63. 25 Wickrath Ceden I 10 175.500
50.50b6WiedeMsch. L. 71 4

139.5066WielerähHardtm.) s 6 118 000
84 50 Wiee'och Tonw.) 9 148 00b0

217. 1ehGMissen. Mot. u G 720 294.256
Wilhelmshötte 7 44 93.00B

iuWilkeGasomV. A. 4) 6 126.30b
Wittener Glas I 10 128. 10b

15 00hb do. Gussstahl 7 20 262 706
253. 00 do. Stahlrönren 7 23 319 5066
24. 00hGWrede Mäizerei 9 4 83.49b

145.75bG]Wurmrevier 71 8 147 60b
.106 Zecnau Krieb.) I 8 135 0066

895 2560ZeitrerMaschin. 7 10 246. v0b6
Zellstoff- Verein 7 6 101 806

164 00 00. Waldhof 7 20 331. 00b

125.100 Wecnsaikurse.
133.00b6) Amsterd.-Rtt 8 T. 5 v T000

147 50 a0. 2 M. 5 167.756146. 0006]Bräss. v. Antw 8 T. 4 681.00B
Kopennagen 8 T. 6 112.106
London 48 T. 5 20 49h

4 5000] do. 43 M. 5 20.276
Mad. u. Barc.14 T. 44 74 650
New-Vork. ista] 4.222560
Paris 8 T. 3 81 206B

.256 do. 2 M. 3 80 75612 190. 0066) Wien 8 T. 44] 84 95B

.256 do. 2 M. 44] 34.356
à Schweiz. P 8 T. 5 81.15B

Stockholm 10 T 6 112.1566
.25h ralen Plätzu o T 5 81 158
7.25 h PeterSöurg 8 T. 7 214.25b

28.75 Warschau, [8 T. 7 Pia 256
124.000 vold. Sſſher. dann en

79 40b Wien Noten
60. 00B Norwegische Noten

chwedische Noten
19.506 Oest. Moten 100 L

fuss. Noten 10) R.
do. Loll-Coup.

Soveroigos oro Stück 20.520
20- Francs Stöcke

Amerikamsche Moten 421.00b
do. o. Weige 421 09b
do. Couo. V.

ische Note
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